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Rebhisli-Tour am Vatertag 
Interview mit Michael Schmidle von der Winzergenossenschaft Gottenheim 
Gottenheim. Am Donnerstag, 17. 
Mai, demVatertag, findet im Alten 
Rebbergvon Gottenheim zum vier- 
ten Mal die Rebhisli-Tour statt. 
Veranstaltet wird die ausgeschil- 
derte Wanderung mit Einkehr- 
möglichkeiten von der Winzerge- 
nossenschaft Gottenheim und 
den vier örtlichen Weingütern. 
Ober den Erfolg der Tour und die 
Besonderheiten in diesem Jahr 
sprach unsere Redakteurin Mari- 
anne Ambs mit Michael Schmidle, 
Geschäftsführer der Winzerge- 
nossenschaft. 

Herr Schmidle, die Rebhisli-Tour 
ha t  sich in nur  dreiJahren zum 
besonderen Event in der Region 
entwickelt. Wie erklären Sie sich 
diesen großen Erfolg. 
Michael Schmidle: Wir haben die 
richtige Veranstaltung zum richti- 
gen Zeitpunkt positioniert. Die 
Schönheit der Natur- und Kultur- 
landschaft im Alten Rebberg ist im 
Frühling besonders augenfällig. 
Darüber hinaus ist es in der Region 
einmalig, dass der Blick auf die 
Rebhäuschen, also die „Rebhisli" 
gelenkt wird, die vom Wanderer 
oftmals gar nicht wahrgenommen 
werden. Das wichtigste Erfolgsre- 
zept ist aber die Zusammenarbeit 
von Winzergenossenschaft und 
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Weingütern. So kann der Gast die 
Vielfalt der Gottenheimer Weine 
im Vorübergehen kennen lernen. 
Wir wollen gemeinsam die Beson- 
derheiten des Tuniberg, den Wein 
und die Gemeinde Gottenheim ins 
Blickfeld rücken. Darüber hinaus 
hat die Tour einen zwanglosen 
Charakter und ist eine Veranstal- 
tung für die ganze Familie. 

Was dürfen die Gäste der Rebhis- 
li-Tour in diesem Iahr erwarten? 
Schmidle: Wir bleiben unserem 
Konzept treu. Im Vordergrund ste- 
hen die Gemütlichkeit und der na- 
turnahe Charakter der Wandertour 
und natürlich die Gottenheimer 
Weine. Zum zweiten Mal findet 
zum Auftakt ein ökumenischer 

Gottesdienst im Rebberg statt. Da- 
nach können die Wanderer die Na- 
turlandschaft, den Wein, ein defti- 
ges Vesper und die Schönheiten im 
Alten Rebberg erleben. Wieder 
sind fünf Rebhisli bewirtet, Kut- 
schenfahrten werden angeboten. 
Eine Besonderheit ist in diesem 
Jahr die Vorstellung des Rebhisli- 
Wanderbuchs von Werner Kästle. 

Können Sie die Inhalte des Wand- 
erführers kurz beschreiben? 
Schmidle: Das Buch beschreibt die 
Stationen der Tour, die Besonder- 
heiten der Naturlandschaft und 
überrascht mit Anekdoten und 
Wissenswertem über Gottenheim 
und den Tuniberg. Der Wanderfüh- 
rer wird im Rahmen der Eröffnung 
am 17. Mai vorgestellt und kann 
dann bei der Veranstaltung erwor- 
ben werden. Damit ist die Rebhisli- 
Tour, die ja schon länger dauerhaft 
beschildert ist, zu jeder Jahreszeit 
ein attraktiver Wanderweg. 

Herr Schmidle, was wünschen 
Sie sich für die vierte Rebhisli-Tour 
am 1% Mai? 
Schmidle: So viele nette Gäste wie 
in den Jahren zuvor. Und vielleicht 
zum ersten Mal wirklich schönes, 
sonniges Wanderwetter. 

Vielen Dank für das Gespräch. 


